
 

 

Ferien im Alentejo, Portugal 

der älteste Sklavenmarkt Europas, die Festung, 
der Hafen, Strände, der Zoo. Es gibt viel zu sehen 
und zu tun.  
Es ist ratsam, sich ein paar Stunden mehr Zeit zu 
nehmen, um die Ponte da Piedade zu besuchen, 
ein spektakuläres Naturgebiet auf der Westseite 
von Lagos mit Klippen, Kalksteinfelsen und Höh-
len, die alle von den hämmernden Wellen und 
harten Winterstürmen geformt wurden. 

Sie können die Ponte da Piedade zu Fuß erkun-
den. Es gibt gute Wanderwege. Abenteuerlicher 
und eindrucksvoller ist es, in eines der kleinen 
Fischerboote einzusteigen und sich in den un-
wahrscheinlich blauen Gewässern herumtragen zu 
lassen.  Die Tour führt durch die Kathedrale und 
die Höhle von Amor, vorbei am Elefanten und 
dem Kamel, vorbei an Kingkong, den Zwillingen, 
dem Kuss, dem Krokodil und der Titanic. Der 
Skipper kennt den Namen jedes Felsens und jeder 
Höhle. Eine wandelnde - in diesem Fall segelnde - 
Enzyklopädie. Er ist auch ein sehr geschickter Hand-
werker. Geschickt steuert er sein Boot durch enge 
Passagen und entlang von Felsen, ob sichtbar oder 
nicht, denn er weiß, wie sich das Meer und die Wel-
len verhalten können. Er kennt die Gegend wie seine 
Westentasche. Es ist also klug, den Kopf ins Boot zu 
stecken, wenn er es Ihnen sagt. 
 
 
KEIN OLIVENÖL, ABER MAISMEHL 
 
Mit dem Olivenöl hat es zwar nicht geklappt, aber 
wir haben ja unser eigenes Maismehl. Wir ließen 
den Müller in Odemira den Mais mahlen. Die Be-
zahlung erfolgt in Naturalien; man gibt zehn Kilo 

Maiskörner ab und erhält dafür acht Kilo Mehl, 
inklusive eines Sackes Restmüll mit den Schalen 
und Häuten.  
Wir haben kiloweise Mais geerntet. Natürlich viel 
zu viel. Ich habe versucht, Popcorn daraus zu 
machen, aber es war eindeutig nicht die richtige 
Sorte. Den größten Teil des Mais (und den Sack 
mit den Schalen und Häuten) gaben wir Maria, 
unserer Nachbarin, für die Hühner und die Schweine. 
Alles ist ein Lernprozess. 
Portugal hat seinen eigenen Nationalen Windmüh-
lentag, aber wenn Sie in der Nähe der Mühle von 
Odemira sind, schauen Sie einfach vorbei. Der Müller 
wird Ihnen gerne alles über den Prozess des Mah-
lens, die Werkzeuge, die Segel, den Wind und  
das immerwährende Lied der  
Pfeifen erzählen.  
 
 
 

VINHO DO CASARÃO 
 
 
Als wir das Grundstück kauften, wussten wir es 
schon: Auf dem Hügel hinter unserem Haus 
wird ein Weinberg entstehen. Der Hügel ist schön 
nach Süden ausgerichtet, nicht zu steil und der 
Boden nicht zu steinig.  Die Wasserversorgung 
wird durch den Stausee gewährleistet.  
Die vorbereitenden Arbeiten sind erledigt. Wir 
haben uns bei den örtlichen Winzern informiert, 
wir haben nachgelesen und Informationen ge-
sammelt, der Boden ist bereit für die Bepflan-
zung, das Gota-Gota-System ist installiert, die 
Reben sind bestellt. 

Montag können wir sie abholen. Dann werden 
der Alicante-Bouschet, der Tourigo Nacional und 
der Syrah gepflanzt.  
Portugal, und ganz sicher der Alentejo, hat aus-
gezeichnete Weine, die den französischen in 
nichts nachstehen. Sie sind wesentlich günsti-
ger, aber in den Niederlanden kaum erhältlich. 
Warten wir ab, ob unser Wein genauso gut sein 
wird. Nur ein wenig mehr Geduld. 
 
 
ZWANZIG MALERWOCHEN 
 
Wir haben bereits zwanzig Malwochen am Monte 
do Casarão verbracht. Was als Experiment mit 
Mitgliedern meines Malclubs in Almere begann, 
hat sich mehr als bewährt und ist zu einer festen 
Größe in Monte do Casarão geworden.  
Es bleibt ein Fest, so eine Malwoche; eine einla-
dende Umgebung mit einer unerschöpflichen Menge 
an Motiven zum Malen, meist herrliches Wetter, gu-
tes Essen, angenehme und begeisterte Gesellschaft. 
Mittlerweile ein bekanntes Unternehmen. Die meis-
ten Teilnehmer waren schon einmal hier, aber es 
sind auch jedes Mal neue dabei. Was natürlich sehr 
schön und inspirierend ist.  
Alle zwanzig Wochen war Jenny Helder, be-
gnadete Künstlerin und ausgezeichnete Leh-

rerin, als Betreuerin dabei. Im April, der 21. 
Malwoche, wird sie wieder dabei sein. Wir kö-
nnen uns glücklich schätzen, einen solchen Leh-
rer zu haben. 
 
 
PONTE DA PIEDADE 
 
Ein Tag in Lagos ist ein schöner Ausflug. Lagos 
ist eine schöne Stadt: viele Geschäfte, ein paar 
schöne Kirchen, ein archäologisches Museum, 

 
 

www.montedocasarao.com 
 

info@montedocasarao.com 
 

http://youtu.be/GzUj5Vo2mnk  

Malerei-Wochen 2019 
 

Die 21. Malwoche, die vom 
11. bis 18. April läuft, ist aus-

gebucht.  
 

In der Woche von  
3. bis 10. Oktober  

ist noch Platz. 
 

www.montedocasarao.com/
gastenboek/schildervakantie-

in-portugal/ 

1. März 2019, bewölkt 19° 

Gewinner  
Neujahrsgewinnspiel 2018 

Kaj und Flo zogen die Gewinner 
2018 aus dem Hut.  

aus dem Hut gezaubert.  
Monica, Niek, Sofie und Lisa 

wurden die Glücklichen.  
 

Mehr Informationen finden Sie 
auf unserer  


